
Den Krieg in der Ukraine 
verstehen: Umgang mit Medien



Studium Politikwissenschaft/ 
Schwerpunkt Nahost (Wien)
Postgrad Auslandsreportage/ 
Journalistes en Europe (Paris), 
derzeit Ausbildung zur 
Psychotherapeutin

30 Jahre als Journalistin, davon 20 
Jahre als Krisenberichterstatterin.

Freie Mitarbeiterin profil, 
Redakteurin ORF, Kurier
Krisenreporterin/Leitung Ausland 
NEWS
Freie Mitarbeit NZZ am Sonntag, 
Welt am Sonntag, profil, SRF

Concordia Preis für 
Menschenrechte für 
Berichterstattung über die 
Flüchtlingskrise in Libyen



Die Geschichte eines 
Krieges erzählen.

- Kontext: Das Land und der Konflikt haben eine Geschichte. 
Am Beispiel Ukraine. Hier hat ein Land versucht eine Demokratie 
zu werden. Viele Hürden wurde bewältigt. Jetzt halten alle 
zusammen. Positives Narrativ, neu framen.

- Der Konflikt hilft uns zu verstehen. Wie Länder und die 
Menschen, die dort leben dafür einstehen, in Freiheit leben zu 
dürfen. Das ist nicht selbstverständlich. Trotz Sorgen, wissen wir 
mehr. Wachstum in der Krise als Chance.

- Gerechtigkeit kann gewinnen. Die Gemeinschaft aller Staaten 
hat in den Niederlanden ein Gericht aufgebaut, wo Menschen, die 
im Krieg gegen Gesetze verstoßen, bestraft werden. Das Leiden 
der Menschen hat Folgen. Es gibt jemand, der für sie eintritt.



Lehren aus dem Umgang 
mit Traumatisierung

• Wann wir ein schlimmes Erlebnis zu einem Trauma: Überwältigend, alle 
Verarbeitungsstrategien brechen zusammen, Gefühl der Machtlosigkeit. 
Wichtiger Schritt vom Opfer zum Überlebenden. Im Ansatz gilt es diesen 
Prozess nun auch selbst durchzumachen. Zentrale Botschaft: Wir sind 
nicht hilflos, wir helfen (Stichwort: Flüchtlinge)

• Ereignis fällt aus der Kette der Erinnerungen. Schluss daraus: Hilfreich 
ist es den Konflikt einzubetten: Was war vorher? Wir lernen nun ein 
Land sehr gut kennen und verstehen mehr von dieser Welt. Der Krieg 
wird in einer historischen Kette in seiner Dimension zurecht gerückt.

• Wir kennen mittlerweile auch das Phänomen der „Moral Injury“; betraf 
Journalist:innen nach der Flüchtlingskrise 2015. Ein Gefühl der 
Machtlosigkeit, des Unterschiedes, was man selbst fühl und tun will und 
was die „Mehrheitsgesellschaft“ tut und plant. Wir haben Mut, wir sind 
nicht hilflos sondern helfen. Was können wir konkret tun?



Was ist bei diesem 
Konflikt wichtig?

- Wir sehen, dass ein starkes Land ein anderes überfallen kann und 
Menschen leiden.

- Später werden wir daraus Lehren ziehen und unsere Welt wird 
etwas sicherer

- Ich weiß nun mehr über die Geschichte; - Die Vergangenheit der 
Ukraine ist eng mit Österreich verknüpft

- Gedankenexperiment: Was hat diese Krise bei mir an Gutem 
verändert? Was kann ich daraus lernen

Siehe dazu auch: https://www.swr.de/swraktuell/rheinland-
pfalz/schule-kinder-krieg-ukraine-100.html

https://www.swr.de/swraktuell/rheinland-pfalz/schule-kinder-krieg-ukraine-100.html


Annäherung an die Ukraine











https://www.l
pb-
bw.de/chronik
-
ukrainekonfli
kt



Ab 1991 https://www.nationalgeographic.de/geschichte-und-
kultur/2022/02/chronik-in-bildern-der-30-jaehrige-kampf-der-
ukraine-um-unabhaengigkeit



Ein Land ist wieder frei



Der erste Härtetest 2004



Der Konflikt beginnt





Ukraine im Überblick

48 Millionen Einwohner; das zweitgrößte Lande Europas nach 
Russland; so groß wie Frankreich, Belgien und die Niederlande 
zusammen

Das Wort „Ukraine“ wird oft mit „am Rande“ bzw. „Grenzland“ 
übersetzt. Einer gängigen Interpretation zufolge weist dies auf die 
geographische Lage der Ukraine an der Grenze zur Steppe hin.

Wie Russland und Weißrussland versteht sich die Ukraine als 
Nachfolgestaat des historischen Reiches der Kiewer Rus. Dieses 
Reich vereinigte die Ostslawen von der Ostsee bis zum Schwarzen 
Meer und zerfiel nach der Invasion der Mongolen im 13. 
Jahrhundert in mehrere Teilfürstentümer.

Siehe: https://osteuropa.lpb-bw.de/ukraine

.

https://osteuropa.lpb-bw.de/ukraine


Die 1:5-Faustregel

Aus der Psychologie wissen wir: Wenn ich jemanden eine schwierige 
Botschaft – etwa Kritik - überbringen, braucht es fünf „gute“ 
Nachrichten, damit es gut annehmbar ist.

Umgelegt auch Nachrichten aus und um den Krieg: Eine schwierige, 
schwer zu verdauliche Information, braucht wenigstens ein paar „gute“ 
Informationen, damit sie „verdaut“ werden kann. Humor, kleine „Happy-
End-Geschichten“, Berichte über Hilfsbereitschaft etc.

Problem „Bad News Sell“: Medien tendieren dazu, schwierige 
Nachrichten zu überbetonen: Schule, Familien sind hier gefordert, 
dagegen zu halten















Flüchtlinge



https://www.uno-fluechtlingshilfe.de/informieren/aktuelles/live-ticker-ukraine-krise



Wie hilft Österreich?

• Derzeit ein großer Teil der Koordination via Diakonie 
und Caritas sowie Volkshilfe und Hilfswerk

• https://www.diakonie.at/news-stories/story/hilfe-fuer-
ukraine-fluechtlinge-in-oesterreich

• https://www.caritas.at/spenden-
helfen/auslandshilfe/katastrophenhilfe/laender-
brennpunkte/ukraine

• https://www.volkshilfe-wien.at/ukraine-hilfe/
• https://www.hilfswerk.at/international/nothilfe-ukraine

https://www.diakonie.at/news-stories/story/hilfe-fuer-ukraine-fluechtlinge-in-oesterreich
https://www.caritas.at/spenden-helfen/auslandshilfe/katastrophenhilfe/laender-brennpunkte/ukraine
https://www.volkshilfe-wien.at/ukraine-hilfe/
https://www.hilfswerk.at/international/nothilfe-ukraine


Fake News erkennen



https://www.bellingcat.com/resources/2021/11/01/a-beginners-guide-to-social-media-verification/







Website, um Bilder hochzuladen, um zu überprüfen, woher sie 
stammen: https://tineye.com/
Der Faktenfinder der Tagesschau 
(http://faktenfinder.tagesschau.de) nimmt regelmäßig 
Behauptungen unter die Lupe, die in den Medien verbreitet 
werden. Die Macher bieten sogar ein Tutorial an, wie man Fake
News erkennt.
Die Faktenchecker des gemeinnützigen Recherchenetzwerks 
"Correctiv" (http://correctiv.org/faktencheck/) gehen Gerüchten 
nach und veröffentlichen ihre Rechercheergebnisse. 
„Mimikama“ ist ein Verein, der über Internetmissbrauch 
aufklären möchte. Das Team besteht aus Ehrenamtlichen aus 
verschiedenen Ländern und will „Falschmeldungen entlarven, 
verdrehte Inhalte klarstellen und auf Nutzerprobleme reagieren“. 
Jeder Besucher der Seite kann einen Fake
melden.https://www.mimikama.at/allgemein/fake-news-
erkennen/

http://faktenfinder.tagesschau.de
http://correctiv.org/faktencheck/
https://www.mimikama.at/allgemein/fake-news-erkennen/
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